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A 33-Finanzierung:
SPD will Beratung
Altkreis Halle (WB). Die SPD-

Fraktion im Gütersloher Kreistag
möchte bis zur nächsten Sitzung
des Kreisausschusses am Montag,
17. September, 15 Uhr im Kreis-
haus Gütersloh wissen, welche
Belastungen die Städte und Ge-
meinden im Kreis tragen müssten,
um den Bau der A 33 vorzufinan-
zieren. Grundlage der Berechnun-
gen sollten die jüngsten Kosten-
schätzungen in Höhe von 140
Millionen Euro für den Abschnitt
7.1 zwischen Künsebeck und
Borgholzhausen sein.

Beratung zu
Gitarrenkursen

Halle (WB). Manfred Bogner-
Schneider berät zu den neuen
Gitarrenkursen der Volkshoch-
schule Ravensberg am Mittwoch,
12. September. In der Zeit von
17.30 bis 19 Uhr können Interes-
sierte den für sie richtigen Kursus
im Berufskolleg in der Kättken-
straße 14 finden. Es ist eine
individuelle Beratung möglich.
Weitere Auskünfte bei der VHS,
� 0 52 01/8 10 90.

Stadtrat berät
Denkmalfrage

Halle (WB). Die Stellungnahme
der Stadt zur Erweiterung des
Steinbruchs Müller beschäftigt
Mittwoch, 12. September, auch
den Rat. In der Sitzung, die um
17.30 Uhr im Schulzentrum Masch
beginnt, geht es ferner um den
Bebauungsplan für das Baugebiet
Potthoff sowie die Denkmal-Ent-
scheidungen zum Haus Strecker
und zum ehemaligen Stellwerk.

Was, wann, wo
in Halle am Montag, 10. September

Stadt Halle
Bürgerbüro und Rathaus : geöff-
net von 7.30 bis 13 und 14 bis 17
Uhr.
Stadtarchiv: 15 bis 18 Uhr.
Mehrgenerationenhaus: Sprech-
zeiten nach Vereinbarung
☎ 0 52 01 / 66 62 09,
10 bis 12 Uhr »Treffpunkt« offe-
ner Treff für alle, 10 bis 11.30
Uhr Krabbelgruppe, 14 bis 15.-
30 Uhr Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnische;
16 bis 18 Uhr Vorstellung Förder-
programm Mehrgenerationen-
häuser II.

Büchereien
Stadtbibliothek: 18 bis 20 Uhr.

Kinder & Jugend
Jugendzentrum in der Remise:
15 bis 17 Uhr Angebot für Kinder
von acht bis elf Jahren.
Kinderchöre der Johanniskanto-
rei: Proben im Martin-Luther-
Haus: Wichtelchor von 15 bis
15.45 Uhr, Kinderchor von 15.45
bis 16.30 Uhr, Teeniechor von 17
bis 17.45 Uhr.

Vereine und Verbände
DRK-Begegnungsstätte: 9.30 Yo-
ga, 11.30 Uhr Osteoporos-Kurs,
15.30 Gymnastik, 15.30 geselli-
ges Tanzen, 18.30 Uhr Rücken-
schule.

AWO-Tagesstätte Künsebeck:
14.30 Uhr Kaffeetrinken, danach
Spiele und klönen, ☎ 7 05 75.

Sprechzeiten & Beratung
Trauerkoordinierungskreises Gü-
tersloh, CCaritasverband Güter-
sloh, HHospizverein und KKranken-
seelsorge am Städtischen Klini-
kum: 17 Uhr offener Trauertreff
in den Räumen der Caritas Güter-
sloh, Unter den Ulmen 14 b.
Herz-Apotheke: 10.30 bis 11.30
Uhr Hebammensprechstunde mit
Katy Mann.
Hospizgruppe Halle: Beratung
und Hilfe unter � 01 75 /
330 34 68und
www.hospizgruppe-halle.de.
HIV/Aids-Sprechstunde: 15 bis
17.30 Uhr im Kreishaus, Abtei-
lung Gesundheit.
Caritas Sozialstation: 11 bis 13
Uhr und nach Vereinbarung,
Schulstraße 18 � 0 52 01 /
84 90 10.
Pflegeberatungsangebot des
Kreises im Rathaus, � 1 83-2 32
und beim Generationen-Netz-
werk, � 8 49-8 99.
MPU-Beratung: kostenfreies Info-
Gespräch Termine unter
� 0 1 60 / 975 533 88.

Sonstiges
DRK-Kleiderkammer: geschlos-
sen.
Entsorgungspunkt Künsebeck 8
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Aktion fürs Kinderhospiz
Rotary-Adventskalender wird bereits auf Kartoffelmarkt verkauft
A l t k r e i s  H a l l e  (SKü).

Eigentlich scheint es viel zu
früh, jetzt schon an die Ad-
ventszeit zu denken. Der Rot-
ary Club Halle tut es trotzdem.
Und er verbindet damit nur die
besten Absichten.

Jürgen Bonnet und der amtierende Rotary-Präsident Emil Siekendieck
präsentieren den besonderen Adventskalender. Foto: Küppers

Denn auch in diesem Jahr will
der gemeinnützig wirkende Kreis
mithilfe der Bevölkerung im Alt-
kreis Halle eine ordentliche Spen-
de für das Kinderhospiz in Biele-
feld organisieren. Diesmal geht es
wieder um den Verkauf von Ad-
ventskalendern, die mit attrakti-
ven Gewinnen im Wert von 100 bis
1000 Euro bestückt sind. 12 500
Euro kamen 2011 für den guten
Zweck zustande. Dieses Jahr soll
es nach dem Willen von Jürgen
Bonnet, Organisator der Advents-
kalender-Aktion bei den Rotariern,
noch mehr Geld werden für das
soeben erst fertigstellte Kinderhos-
piz. Nach der sehr guten Nachfra-
ge im vergangenen Jahr ist die
Anzahl der Kalender auf 3000
Stück erhöht worden.

Diese werden zum Stückpreis
von fünf Euro in verschiedenen
Verkaufsstellen im Altkreis Halle
(zum Beispiel Buchhandlungen)
zum Kauf angeboten. Und die
Rotarier wollen auch die großen
Volksfeste vor der Adventszeit nut-
zen. Und den Anfang soll der
Kartoffelmarkt in Borgholzhausen
machen, der am 15. und 16.
September stattfindet. Borgholz-

hausens Bürgermeister Klemens
Keller ist übrigens selbst Rotarier.

Wer fünf Euro für einen Ad-
ventskalender zahle, könne sicher
sein, dass der Erlös zu 100 Pro-
zent an das Kinderhospiz gehe,
sagt Jürgen Bonnet. Umgekehrt
können die Teilnehmer auf Preise
im Gesamtwert von 5000 Euro
spekulieren, die Sponsoren der
Rotarier bereit gestellt haben. Hin-
ter jedem der 24 Türchen verbirgt
sich ein Preis im Wert von mindes-
tens 100 Euro. An den vier Sonn-
tagen im Advent werden zudem
jeweils 300 Euro Weihnachtsgeld

ausgespielt. Bei der Schlusszie-
hung warten 1000 Euro, die auf
einem Bausparvertrag angelegt
sind. Es gibt auch Reisen, Kunst-
gemälde und verschiedene Gut-
scheine zu gewinnen.

Auf dem von Marieta Bonnet
gestalteten Titelbild des Kalenders
findet sich eine individuelle Ge-
winnnummer. Die Gewinnzahlen
werden dann während der Ad-
ventszeit im WESTFALEN-BLATT
sowie im Internet unter
www.rotary-halle-westfalen.de
veröffentlicht.

Mehr als nur Pferdesport
Reit- und Fahrverein präsentiert Photovoltaikanlage und Zusammenarbeit mit Hippokrene 

H a l l e  (cj). Beim Tag der
offenen Tür des Reit- und
Fahrvereins (RFV) Halle beka-
men die Gäste nicht nur die
Reit- und Voltigiergruppen zu
sehen. Die Firma Geoplex in-
formierte rund um die Photo-
voltaikanlage und der Verein
Hippokrene über sein thera-
peutisches Reiten.

Jan Fischer, Anna Zühlke, Frank Meyer, Michael Gottensträter, Henrich
Hardieck und Frederik Hilling stellen ihre Firma Geoplex vor und

informieren über Photovoltaikanlagen. Auf dem Dach der Reithalle am
Esch steht die größte Anlage der Region. Fotos: Christina Joswig

Franziska Delius (links) vom Verein Hippokrene und
Tina Gutjahr vom Reitverein kooperieren nun.

Julia Marchevka zeigt mit ihrem
Pferd eine Dressurübung.

Seit vier Wochen kooperiert der
Verein Hippokrene mit dem RFV
Halle, darf die Schulpferde des
Vereins nutzen und bietet dort sein
therapeutisches Programm an.

Seit Juli befindet sich zudem die in
der Region größte Photovoltaikan-
lage in Halle auf den Dächern der
Reithalle. Entwickler und Betrei-
ber der Anlage ist die Firma
Geoplex mit Sitz in Halle und
Osnabrück. An der etwa 2200
Quadratmeter einnehmenden Flä-
che von insgesamt 1129 Modulen
konnten sich auch Reitvereinsmit-
glieder beteiligen. Nun sind gleich
drei Gruppen auf dem Hof am
Eschweg vereint. »Wir dachten,
wir werfen alle zusammen und
stellen uns gemeinsam vor«, er-
klärte stellvertretende Reitvereins-
vorsitzende Tina Gutjahr. 

Mit mehreren Mitarbeitern hat
die Firma Geoplex am Samstag

ihrem Platz auf
dem Gelände des
Reitvereins ge-
funden. Sie ga-
ben Auskunft
über Funktion
und Rentabilität
der Photovolt-
aikanlagen und
standen für Fra-
gen bereit. Au-
ßerdem stellten
sie eine neu ent-
wickelte Reini-
gungsmaschine
vor. Mithilfe die-
ser wird die An-

lage durch entmineralisiertes Was-
ser gesäubert, so dass keine Fle-
cken entstehen. »Es kommt auf
den Standort an. Aber in landwirt-
schaftlichen Betrieben sollte die
Anlage ein mal pro Jahr gesäubert
werden, ansonsten alle sieben bis
zehn Jahre«, erklärte Michael Got-
tensträter von Geoplex. 

Am Informationsstand von Hip-
pokrene wurde über therapeuti-
sches Reiten aufgeklärt. Seit 19
Jahren behandelt der Verein Kin-
der von drei bis zwölf Jahren, die
Entwicklungsverzögerungen auf-
weisen, Koordinationsprobleme
haben oder Lernbehinderungen.
Durch die Nähe zum Pferd, die
Wärme und Freundschaft spendet,
sollen die Kinder mehr Selbstbe-
wusstsein erlangen. »Nach einem
halben Jahr konnte meine Tochter
plötzlich ihr Gleichgewicht halten
und Rad fahren«, berichtete Chris-
tiane Ulmer, deren Tochter Katha-
rina am therapeutischen Voltigie-
ren teilgenommen hat und nun
selbstständig reitet. »Es sind noch
einige Plätze frei«, so Geschäfts-
führerin Franziska Delius. Weitere
Informationen: � 05 21 / 160 380
oder E-Mail thrdelius@aol.com. 

In der Reithalle gab es eine
Dressur- und eine Springvorfüh-
rung und die Voltigiergruppen
zeigten ihre Geschicklichkeit auf

dem Rücken der Pferde. Während
die Gruppe von fünf bis 13 Jahren
unter der Leitung von Sarah Neu-
mann und Indra Metz ein paar
Grundübungen vorstellte, präsen-
tierte die etwas ältere Gruppe von
Lena Johanning ihre Turnierkür. 

Am Stand der Jugend des Ver-
eins wurde Eis verkauft, das nach
den Schulpferden benannt war.
Der Erlös geht an die Aktion
»Kinder helfen Kindern«. Bei einer
Rallye gab es Reit- und Volt-
igierstunden zu gewinnen.

Heimatkunde
für Schüler

Sachbuch über den Kreis
Altkreis Halle (WB). »Jetzt sind

es 13.« Mit diesen Worten eröffne-
te Landrat Sven-Georg Adenauer
die Präsentation der 13. Auflage
des Sachbuchs »Unser Kreis Gü-
tersloh«. In den kommenden Wo-
chen werden zirka 8 500 Exemp-
lare des 1986 erstmals aufgelegten
Buchs ausgeliefert. Jeder Grund-
und Förderschüler erhält sein ei-
genes Exemplar.

»Nur die ständige Veränderung
garantiert den Fortbestand«, lobte
Landrat Sven-Georg Adenauer bei
der Präsentation des Buchs das
Autorenteam und die Firma Brill-
Design. Besonders die Kapitel zu
Sachthemen wie Teutoburger
Wald, Schule früher, Ernährung,
Klima und Energie und Wirtschaft
kamen in den vergangenen Mona-
ten unter die Lupe. »Optik und
Inhalt des Buchs haben sich noch
einmal deutlich verbessert«, mein-
te der Landrat.

Unverändert ist das finanzielle
Engagement der fünf Sparkassen -
Kreissparkasse Halle, Kreisspar-
kasse Wiedenbrück, Sparkasse
Gütersloh Sparkasse Rietberg
Stadtsparkasse Versmold - im
Kreis Gütersloh, die das Projekt
wie eh und je finanziell erst
ermöglichen.

Die Aufgabe von BrillDesign war
es, die 13. Auflage mit den neuen
Kapiteln attraktiv zu gestalten.
Besonders hat der CD-Teil an
Umfang zugenommen.

Allgemein zugänglich ist »Unser
Kreis Gütersloh« über das Inter-
net. Es kann als pdf-Dokument
von den Seiten des Kreises herun-
tergeladen werden (www.kreis-
guetersloh.de.)

Wer dem Grundschulalter schon
entwachsen ist und trotzdem gern
ein Exemplar der 13. Auflage
haben möchte, erhält es gegen
eine Schutzgebühr von fünf Euro
in den Sparkassen.

Seit 1986 wird das Buch im
Sachunterricht der Grundschulen
benutzt. Generationen von Schü-
lern haben so ihre nähere Heimat
anhand des Buchs kennen gelernt.
Auf 124 Seiten werden unter
anderem die 13 Kommunen des
Kreises Gütersloh vorgestellt, zahl-
reiche Seiten widmen sich The-
men wie Natur, Kultur und Ge-
schichte »Während die Runde der
Redakteure sich früher nahezu
ausschließlich aus den Reihen der
Lehrer rekrutierte, sind heute Per-
sonen aus vielen Bereichen vertre-
ten: Umwelt, Ernährung und Be-
wegung, Wirtschaft, Schulamt und
natürlich unverzichtbar die Didak-
tiker», berichtet Redaktionsleiterin
Beate Balls-Liemke.


